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196 Freitag den 23 August 1872

Zur Tagesgeschichte
Wie die meisten übrigen europäischen Staaten befindet

sich auch die Schweiz in einer Art von Kriegszustand mit
der Kurie Fast möchte es scheinen als ob die Ablehnung
der Verfassungsrevision es gewesen sei welche den Vatican
in dem Glauben sich einer schwachen Regierung gegenüber
zu befinden zu dem Feldzuge veranlaßt hat als dessen erste
Hauptaktion das Avancement des Hrn Mermillod vom
Bischof zu Hebron zum Bischof von Genf betrachtet werden
muß Die Jesuiten haben damit ein verschanztes Lager in
Genf bezogen wo sie schon seit langer Zeit das Haupt
quartier für ihre heimlichen Operationen durch ganz Europa
etablirt hatten Die Bundesregierung hat diesen Umstand
keineswegs gleichgültigen AugcS betrachtet aber statt aller
Antwort aus ihre desfallsige Einsprache hat dem Courier
de Geneve zufolge der Geschäftsträger des heiligen Stuhles
in der Schweiz dem Bundesrath eine Note überreicht in
welcher förmlich gegen das Genfer Kantonalgesetz vom 3
Februar und das Ausführungsdekret vom 2ä Juni Protest
erhoben wird Dieses Gesetz welches gegen die religiösen
Genossenschaften gerichtet ist wird als eine formelle Ver
letzung der im Breve von 1819 stipulirten Garantien und
der damals vom Staatsrath ertheilten Zusagen bezeichnet
Das Gebühren des Vatican würde nun an sich nicht weiter
auffallen und es lediglich Sache der Genfer bez der eidge
nössischen Regierung fein von jenem Aktenstück den nützlich
sten Gebrauch zu machen aber die päpstliche Offensive
erhält etne eigenthümliche Färbung durch die heute aus Bern
gemeldet französische Diversion zu Gunsten der Ansprüche
der Kurie Nach allem Anschein haben die vom Telegra
phen in christliche Brüder umgewandelten Brüder der
christlichen Schule sich in Versailles mit Erfolg als die
Opfer einer unmotivirteu Ausweisung hinzustellen gewußt
und darauf hin ist ebsn die Intervention des französischen
Kabinets zu Gunsten der Bedrohten erfolgt War dieselbe
für das Interesse der Korporation berechnet so hat sie
allerdings keinen großen Erfolg gehabt denn der BuudeL
rath hat die Reklamation einfach unter Hinweis auf den
Inhalt des Gesetzes beantwortet welches nicht den einzelnen
Ordensangehörigen sondern nur den Genossenschaften den
Aufenthalt verbietet nun ist aber doch abzuwarten ob die
öffentliche Meinung in der Schweiz sich nicht noch entschie
dener gegen jede derartige Einmischung in administrative
Angelegenheiten ihres Landes aussprechen werde eine Ein
mischung die ungeachtet ihrer vielleicht ganz inosfnisiven
Tendenz am Ende doch dahin führen kann den Mtramon
tanismus im Vertrauen auf seine mächtigen Verbündelen
zu immer höher gespannten Ansprüchen und Reklamationen
zu ermuthigen

Die italienische Regierung welche demnächst das Gesetz
über die religiösen Körperschaften in Rom zur Debatte zu
stellen gedenkt wsrd aus diesen Vorgängen vielleicht eine

nützliche Lehre ziehen und namentlich die italienische Presse
welche sich angelegentlich mehr fürchtend als hoffend mit
diesem Gesetz beschäftigt wird ihn in den Kreis ihrer Er
wägungen zu ziehen haben Die Nazione, Perseveranza
und die Unita nazionale bringen verschiedene Details über
das Gesetz ohne jedoch ihre Mittheilungen verbürgen zu
wollen da im Schooße des Ministerraths noch keineswegs
Einstimmigkeit über dasselbe erzielt sein soll Bis jetzt scheint
nur festzustehen daß das Vermögen der Korporationen nicht
wie im übrigen Italien konfiszirt sondern in eine öffentliche
Rente umgewandelt werden und diese Rente für die Häuser
verwendet werden soll in welcher die Ordensgenerale und
andere Würdenträger wohnen Die Jesuiten allein werden
vollständig unterdrückt bis auf ihr General Ordenshaus
welches im Schatten des heiligen Stuhles fortbestehen soll
Wie aus Rom gemeldet wird ist die Beschlagnahme des
Jesuitenklosters bereits erfolgt und haben die Jesuiten nach
Aussage des Telegraphen dasselbe ohne jeden Anstand
geräumt Die Gazetta d Jtalta weiß indeß bezüglich der
Kunstgegenstände und sonstigen Kostbarkeiten welche aus
den Klöstern der römischen Provinz heimlich ins Ausland
geschickt werden zu berichten daß die Jesuiten in Voraussicht

der Dinge die kommen mußten nicht bis zum jetzigen
Augenblick gewartet haben um ihre beste Habe in Sicherheit
zu bringen Noch ehe der letzte Rest des päpstlichen Staates
zusammenbrach waren sie bedacht ihre Interessen zu wahren
Sie kannten ganz wohl die unwiderstehliche Gewalt der
Umstände welche Rom an Italien bringen mußten Gleich
nachdem Venedig zu Italien gekommen war sorgten sie
dafür ihve unermeßlichen Besitzungen namentlich im unteren
Tiberthal und in der sonstigen Campagna in klingende
Münze zu verwandeln So brachten sie fabelhafte Summen
auf welche sie in englischen und amerikanischen Banken
anlegten Gegen diese jesuitische Schlauheit sagt die

Gazzeta, ist unsere Regierung ohnmächtig Unterdrückt
oder nicht werden diese Väter mittels ihres Goldes und ihrer
Anhängerschaft sich immer mächtig erweisen und zwar um
so mehr je weniger ihr Treiben zu Tage tritt

Wiener Blätter enthalten beunruhigende Nachrichten
aus Nord und Mittelitalien Nachdem die italienischen
Mitglieder der Internationale sich kürzlich vom Londoner
Generalrath losgesagt scheinen sie eine und zwar noch re
gere revolutionaire Agitation auf eigene Hand betreiben zu
wollen Dem Wanderer wird vom Sonntag aus Rom
telegraphirt In Bologna Padua Genua Florenz und
Parma regen nach den Meldungen der dortigen Behörden
Agenten der Jnternazionale die Arbeitermassen auf In
Florenz wurde ein Emissair dieses Bundes verhaftet bei
welchem man einen Aufruf an die Arbeiter Italiens fand
Desgleichen scheint es mit dem öffentlichen Sicherheitszu
stande in einzelnen Theilen des Landes bedenklich zu stehen
da nicht allein nach den Berichten Wiener Blätter bedeu
tende Truppenverstärkungen aus diesem Grunde in die

Romagna abgegangen find sondern auch General Pallavi
cini in Palermo den Befehl erhalten hat mit allen ihm
verfügbaren militärischen Mitteln das Unwesen des Brigan
tenthumS zu unterdrücken

Weniger beunruhigend lautet degegen eine Nachricht der
Neuen Freien Presse, welche sich mit den von mehreren

Kardinälen gethanen Schritten wegen einer Wiedereröffnung
des Konzils beschäftigt Diesem Blatte zufolge bestürmen
die französischen Bischöfe den Papst die gegenwärtige Frie
denS Epoche zur Beendigung des Konzils zu benutzen meh
rere Städte in Frankreich seien bereit das Konzil unent
geltlich zu beherbergen Der Papst dagegen soll beabsichtigen
das Konzil entweder persönlich im Vatican zu beschließen
oder die Beendigung desselben seinem Nachfolger zu über
lassen

Die Internationale ist es augenscheinlich welche gegen
wärtig ihre Kraftkunststücke in Belfast produzirt und die
Stadt der Plünderung und Zerstörung preisgiebt Wie
aus Dublin gemeldet wird befürchtet man daselbst ebenfalls
Unruhen anläßlich eines Bäckerstrikes da in der ganzen
Stadt kein Brod zu haben ist Dieser Strike scheint fast
als Beweis zu dienen daß dem Treiben Verabredung und
Organisation zu Grunde liegt

Deutsches Reich

Berlin den 21 August Ueber das für den 2 Sep
tember vorgeschlagene Nationale Erinnerungefest läßt
sich die Provinzial Korrespondenz folgendermaßen ver
nehmen

Seit einiger Zeit ist wiederum mit besonderer Leb
haftigkeit der Wunsch laut geworden daß die Erinnerung
an die großen Ereignisse der jüngsten Vergangenheit durch
ein allgemeines Nationalfest gefeiert werde Im Hinblick
auf derartige Anregungen ist daran zu erinnern daß unser
Kaiser sich bereits in einem Erlaß an den Reichskanzler
vom 4 April 1871 über die Frage ausgesprochen hat und
zwar dahin es werde ihm zur Befriedigung gereichen
wenn das Andenken an die Großthaten des letzte Krieges
und an die Wiedererrichtung eines Deutschen Reiches von
dem Deutschen Volke aus freiem Antriebe alljährlich feier
lich begangen würde Dabei ist nicht unbeachtet zu lassen
daß bis jetzt in Bezug auf die Wahl eines Tages für die
nationale Gedächtnißfeier die meisten Stimmen sich für den
2 September als den Tag erklärt haben welcher in erster
Linie für den siegreichen Ausgang des Krieges und die Neu
gestaltung Deutschlands entscheidend geworden ist

Ueber die Militärfrage wird heute officiöS ge
schrieben Die Polemik welche sich in den jüngsten Wo
chen über die Frage der Reorganisation des Artilleriewe
sens in der Presse erhoben hat muß nach allem was man
darüber in unterrichteten Kreisen erfährt als eine durch
aus verfrühte bezeichnet werden Der Kriegsminister ist

Feuilleton
Sud und Nord
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Novelle von Ludwig Habicht
Fortsetzung

Um die Lippen des Verwundeten spielte ein freund
liches Lächeln

Soll ich ihr sagen daß sich damals zwei Herzen durch
ein unseliges Mißverständniß viel Leid zugefügt und als
Lobach seltsam überrascht zustimmen wollte fuhr Wilden
bruch fort Nicht Sie nicht Hildegard ich allein trage die
Schuld Ich wußte nicht Ms für ein verschlossener stol
zer Mensch Sie sind Lassen Sie mich nur ausreden
theurer Freund setzte er hinzu als er sah daß ihm der
Baron etwas entgegnen wollte Ich hatte Ihnen ein Be
kenntniß so nahe gelegt Sie schwiegen und so glaubte ich
weil Jeder von sich auf andere schließt daß Sie Hildegard
nicht liebten denn ich an Ihrer Stelle hätte damals das
Geheimniß meines Herzens in die treue Brust eines Freun
des niederlegen müssen Das sagte ich Hildegard und re
de ihr ein Sie wären nur ihr guter Freund nichts
weiter Deshalb war sie an jenem verhängnißoollen Mor
gen so zurückhaltend was wieder auf Sie erkältend wirkte
Jetzt beklage ich es bitter daß meine ungeschickte Ein
mischung solche Folgen gehabt denn ich täusche mich wohl
nicht daß Sie sür Hildegard etwas mehr empfinden als
ich vorausgesetzt Und er blickte mit seinen treuherzigen
Augen auf den Baron

Nein Sie täuschen sich nichtI rief dieser in tiefer
Bewegung der nicht länger an sich halten konnte Ich
habe Hildegard tief unendlich geliebt und ich liebe sie noch
Hhr Andenke hat mich überall hin begleitet obwohl ich

die quälende Vorstellung mit mir herumtrug daß ihr Herz
einem Andern gehörte

Wildenbruch lächelte selig vor sich hin aber er ant
wortete nicht das viele Sprechen hatte ihn doch etwas
angestrengt

Und nun leben Sie wohl Hreund es muß jetzt ge
schieden sein

Der Baron beugte sich zärtlich über den Verwundeten
sie schüttelten sich die Hände und dann eilte Lobach rasch
hinweg um die Bewegung zu verbergen die er nicht mehr
beherrschen konnte

Draußen empfing ihn der Lärm und das Gewühl des
Lagers und stürmte jetzt förmlich betäubend auf ihn ein
Den Truppen war soeben die Nachricht von dem gleichzei
tigen Siege zugekommen den die erste Armee errungen
und nun war der Jubel vollends grenzenlos

Am andern Tage wurde freilich schon wieder auf
gebrochen und neue schwere Aufgaben erwarteten die
Sieger

Der schnelle Vormarsch legte Ihnen die härtesten Ent
behrungen auf denn die Proviantcolonne konnte nicht so
rasch folgen und das von den Franzosen bereits ausgesogene
Land vermochte solchen gewaltigen Heeresmassen nichts mehr
zu bieten

Keine Noth keine Strapazen waren im Stande den
Geist der Armee niederzudrücken es ging ja auf Paris zu
dem Ziele der Wünsche jedes deutschen Kriegers

Schon hatte man das berühmte Lager von Chalons
erreicht und man befand sich auf dem alten historischen
Boden der catalaunischen Felder der schon soviel Krieger
gesehen seitdem Attila mit seinen Hunnen dort die Rosse
getummelt

Da brach plötzlich die ganze Armee nach Norden auf
anstatt auf Paris weiter los zu gehen und der Marsch
erfolgte mit solcher Eile wie sie in dem ganzen Feldzuge
nicht stattgefunden hatte

Weit vor Morgengrauen wurde aufgebrochen und erst
mitten in der Nacht kamen die Truppen zur Ruhe

Der furchtbare Eilmarsch wirkte anfangs beunruhigend
auf die Mannschaften man fürchtete daß den andern Ar
meen ein Unglück zugestoßen sei auch Baron Lobach der
schon kurz nach der Schlacht bei Wörth zum Hauptmann
avancirt war konnte sich eines gewissen Druckes über diesen
geheimnißvollen Eilmarsch nicht erwehren sein Oberst der
ihn seit Eröffnung des Feldzuges mit besonderem Zutrauen
beehrte sah seine Niedergeschlagenheit und an ihn heran
reitend flüsterte er ihm zu

Hängen Sie nicht den Kopf unsere Schwenkung ist
durchaus kein schlimmes Zeichen Mac Mahon will uns
umgehen aber er muß früher aufstehen wenn er unsern
Kronprinzen haben will und wir werden ihn dafür gründ
lich abfangen nur still und der alte Degen ritt weiter

Lobach athmete auf Nun konnte er seine Leute ganz
anders zum Ausharren ermuthigen und sie auf einen noch
herrlicheren Sieg vertrösten

Es bedürfte auch der Anstrengung aller Geistes und
Körperkräfte um dieser furchtbaren Aufgabe gewachsen
zu sein Der Marsch ging jetzt durch die wild roman
tischen Ardenneu und die Strapazen wurden immer be
deutender

Endlich war das Ziel erreicht die dritte Armee hatte
das scheinbar Unmögliche vollbracht und damit den Tag
von Sedan über das Haupt Napoleons heraufbeschworen
den dunkelsten Punkt in der Kriegsgeschichte Frankreichs

Weder Crecy noch Pavia weder Leipzig noch Waterloo
sind damit zu vergleichen

Eine Armee von 8V,VV Mann mit dem Kaiser an
der Spitze gefangen ein solches Ereigniß ist in den Anna
len aller Zeiten nicht verzeichnet

Dieser strategische Meisterzug der deutschen Heerfüh
rer wie die Tapferkeit der Truppen erregte die Bewunde

rung der ganzen Welt Forts folgt



noch nicht in der Lage gewesen sich über die wichtige An
gelegenheit schlüssig zu machen und wird auch schwerlich
vor der Rückkehr des Kaisers eine Entscheidung treffen
Die Annahme daß es darüber zu einer Differenz zwischen
der Militärverwaltung und der Reichsvertretung kommen
werde hat daher gegenwärtig keinerlei Berechtigung

Wir verstehen nicht recht was damit gemeint sei
daß der Kriegsminister sich über die Angelegenheit noch
nicht schlüssig gemacht habe Denn daß die Reorganisation
selbst bereits vorbereitet wird daß die Personalien geord
net werden u s w scheint uns doch eine Thatsache zu
sein Oder soll dies was doch bisher eingeräumt wurde
nunmehr bestritten werden

Se Majestät der Kaiser gedenkt nach den bisher
getroffenen Dispositionen Gastein am 28 d M zu ver
lassen und Sich zunächst über Salzburg zu einem kurzen
Besuche Ihrer Kaiserlichen Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin von Oesterreich nach Jschl zu begeben Die An
kunft Sr Majestät in Berlin steht am 31 d MtS zu
erwarten

Die Vertheilung der französischen Kriegs Entschä
digungsgelder ist durch die wie man sich erinnern wird
sehr verwickelten Arbeiten des Reichstages gegen den Schluß
der Session nur theilweise erledigt worden und es steht
zu erwarten daß diese Angelegenheit nachdem nunmehr
die Zahlung der gesummten Kriegs Contribulion gesichert
erscheint im Bundesralhe und Reichstage und zwar in
ersterem sofort nach Aufnahme der Geschäfte den Gegen
stand eingehender Berathungen bilden wird

Man schreibt aus Paris Die hiesigen Blätter
gefallen sich in der Versicherung daß in Elsaß Lothringen
massenhaft für Frankreich optirt werde Ihre Uebertrei
bungen sind handgreiflich Doch scheint nicht in Abrede
gestellt werden zu können daß die Zahl der Optirendeu
ansehnlicher ist als vorherzusehen war

Glaubwürdigen Mittheilungen zufolge sind es Vorzugs
weise die Einflüsterungen des seit einiger Zeit sehr thätigen
Klerus denen es zuzuschreiben daß Familien welche ur
sprünglich im Lande zu bleiben entschlossen waren jetzt
für die französische Nationalität optiren

In der heutigen Prov Corresp wird bestätigt
daß der Reichskanzler Fürst Bismarck die Errichtung eines
Reichsamts für öffentliche Gesundheilspflege bei m BunoeS
rathe angeregt hat daß aber die bezüglichen Vorschläge
erst der Begutachtung eines Ausschusses unterliegen werden
bevor sie dem Bundesrathe zur Beschlußfassung zugehen
Die Thätigkeit dieses Amtes würde zunächst jedenfalls mehr
eine beobachtende als eine sachlich in die Verwaltung ein
greifende sein Demnach scheine die Erwartung begründet
zu sein daß das Reich auch auf diesem Gebiete eine den
Zeitbedürfmssen entsprechende Wirksamkeit entfalte

Weimar 19 Aug Zur Feier des 2 September
als ei nes Gedenktages für die Ereignisse der Jahre 1870
bis 71 ist heute eine Verordnung des CultukmmisteriumS
erschienen die eine kirchliche und schulische Feier des Tages
anordnet

Mainz 19 Aug Wenn der hiesige Eorrespondent
der Köln Volkszeitung schreibt daß die Aufregung hier
eine allgemeine sei so ist dies in Bezug auf die Anhänger
des Bischofs von Ketteler selbstverständlich allein die Zahl
dieser Anhänger ist unter den 7000 selbstständigen Bürgern
der Stadt eine wahrhaft lächerlich kleine wie sich dies
namentlich heute wieder bei der mit dem Aufgebote aller
Kräfte in Scene gesetzten jesuitischen Haupt und StaatS
aclion der Überreichung der schsn erwähnten Adresse an
den Bischof durch eine Deputation zeigte

Oesterreich

Graz den 2V August In Voitsberg demonstrirte
der Klerus anläßlich des Geburtsfestes des Kaisers indem
er kein Hochamt lesen ließ Die Volkshymne mußte bei
unbeleuchteter Kirche und bei Abwesenheit dcr Geistlichkeit
abgesungen werden

rankreich
Parts den 2 1 August Die Regierung hat beschlos

sen daß keine Kundgebung bei Gelegenheit des Septem
ber geduldet werden solle Fürchtet man daß die Bankette
zum Andenken an den Geburtstag der Republik zu Unru
hen führen könnten Schwerlich wenigsten nicht von
Seiten der Festmitglieder Denn die Republikaner sind
augenblicklich in einer hoffnungsvollen und deshalb milden
Stimmung Thiers will die Ferienmuse der Monarchisten
ungestört wissen da bei diesen in ihrem Glaubensbekennt
nisse der Haß gegen die Männer des 4 September obenan
steht Indeß könnte es leicht geschehen daß Thiers durch
das Verbot der Ruhe mehr Abbruch thäte als wenn so
oder so viel Erinnerungsbankette so und so viel Tausend
Gäste versammelt und diese auf das Wohlergehen der Re
publik wenn auch nicht durchweg auf das des Herrn Thiers
getrunken hätten

Der Constitutionnel enthält heute einen längeren
Artikel worin er sich mit großer Entschiedenheit gegen die
ungeheuren Kriegsrüstungen ausspricht welche Frankreich
gegenwärtig macht und es scharf tadelt daß Thiers das
Kriegsbudget um mehr als 100 Millionen vermehrt hat

Das Bien Public enthält heute eine Note worin
erklärt wird daß die Hazardspiele in Frankreich unter kei
nen Umständen wieder hergestellt werden

Rußland
In der bevorstehenden Drei Kaiser Zusammenkunft

sieht die Mosk Z ein sicheres Unterpfand des europäi
schen Friedens und somit ein wichtiges apolitisches Ereig
niß Eine neue Heilige Allianz im Sinne der früheren
sei nicht zu befürchten da die politische Entwicklung sowohl
per drei in Rede stehenden Staaten als überhaupt Euro

pa s in den letzten Jahrzehenden ein Zurückdämmen der
freiheitlichen und nationalen Bewegung nicht mehr gestatte

Türkei
Konstantinopel 20 Aug Egyptische Truppen über

schritten unter Anführung des Schweizers Werner Mun
zinger die Grenze Abhfsiniens und occupirten einige strate
gisch wichtige Punkte Ein baldiger Zusammenstoß mit den
Truppen des Fürsten von Tigrs ist sehr wahrscheinlich

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der Kaiser und König haben der

Gattin des Herrn Pastors Seiler in Glaucha das Ver
dienstkreuz für Frauen und Jungfrauen verliehen

Das Studium der Landwirthschaft hat an hiesiger
Universität eine hohe Bedeutung gewonnen Wie eine von
Prof vr I Kühn dem unermüdlichen nd für seinen
Beruf sich aufopfernden verehrten Lehrer der Landwirlh
fchaft verfaßte Broschüre mittheilt studirten im Sommer
semester 1872 in Eldena 30 in Proskau 63 in Pop
pelsdors 43 in Berlin 37 zusammen 173 Landwirthe
in Halle aber 208 so daß an hiesiger Universität erheb
lich mehr Landwinhe studiren wie zusammen genommen
an allen höheren landwirthschastlichen Fachschulen Preußens

Die Frequenz steigerte sich vom Jahre 1862 an wo nur
3 Landwirthe immatriculirt wurden so bedeutend daß wohl
mit Recht daraus gefolgert werden darf daß die Land
wirthe Vertrauen zu dem Universttätsstudium gewonnen
haben Es ist hierdurch Gelegenheit geboten 1 dem prak
tisch ausgebildeten Landwirth sich eine gründliche allge
meine und sachwissenschastliche Bildung anzueignen 2 den
Studirenden der Staats und Rechtswissenschaften sowie
Allen für welche in ihrem künftigen Berufe die nähere
Kenntniß der Grundsätze eines rationellen Laudwirthschasts
betriebes von Nutzen sein kann eine solche sich zugänglich
zu machen Das Studium der Landwirthschaft an der
Universität Halle steht ganz ebenso inmitten derselben wie
das Studium jeder anderen Wissenschaft Das landw rth
schaftliche Institut ist in gleicher Art ein integrirender Be
standtheil der Universität wie es die naturwissenschaftlichen
und medicinischen Institute sind Die immatriculirten und
inscribirten Landwirthe genießen alle Rechte der übrigen
Studirenden und haben die gleichen Pflichten

Die kirchliche Feier rer nationalen Gedenktage wird
bereits Sonntag den 1 Sept in den hiesigen evangelischen
Kirchen begangen werden und der 2 Sept den ander
weitigen Festlichkeiten vorbehalten bleiben

Die Regierung in Merseburg hat eine Verfügung
erlassen welche vorschreibt daß das Wasser eines jeden
neuen Brunnens vor dem Gebrauche de eiben von dem
KreisphhsikuS untersucht werde und erst nach Eouslatirung
der Reinheit des Wassers die Benutzung zu erlauben
Veranlassung zu dieser Maßregel gab der Um iand daß in
der Provinz Sachsen eigenthümliche Krankheitserscheinungen
in Menge auftreten deren Grund nichts anders als in der
schlechten Beschaffenheit des Trinkwassers gefunden werden
konnte

Repertoir des Stadt Theaters zu Leipzig am Don
nerstag den 22 August Blitzableiter Das Stiftungsfest

predigt Anzeigen
üm 13 Sonntage nach Trütttalis den 25 Äugust predigen
Zu u L Frauen Für die Ulrichsgemeinde um

8 Uhr Hr Diaconus Schweizer Für die Marien
gemeinde um 10 Uhr Hr Eonsistorialrath v Dryan
der Stach der Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Prediger Marschner

Katechismus Predigte
Montag den 6 August Abends 6 Uhr Hr Superin

tendent v franke 1 Gebot
Mittwoch den 28 August Abends 6 Uhr Hr Diaco

nus Schweizer 2 Gebot
Freitag den 30 August AbendS 6 Uhr Hr Diaconus

Manne 3 Gebot
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Prediger Meischei

der Um 2 Uhr ein Candidat
Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diacon Nietschmann
Domkirche Um 10 Uhr Hr Dompredlger ocke Abends

5 Uhr Hr Domprediger Iiio Zahn
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Pfarr

verweser Roderseld Um 9 Uhr Hr Kaplan Mer Um
2 Uhr Christenlehre Hr Pfarrverweser Roderseld

Zu Neumarkt Sonnabend den 24 August AbendS 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hossmann

Sonntag den 25 August um 9 Uhr Derselbe Um
2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Mittwoch den 28 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Um 2 Uhr
Kinderlehre Derselbe

Diacouiffeuhaus Vorm 10 Uhr Hr Pastor Jordan
Et, Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vormitt

i/,10 Uhr Gottesdienst
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vor

mitt 1U Uhr Feier der heiligen Euchartsten Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannische Straße 16 Vorm
9 /z Nachm 3 n jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 18 August der Fabrikarbeiter
Pollack mit E W C H Rodeck Brunenplatz 4
Den 19 der Schneider Wirsel mit A M Franke
verw Limbach SchülerShof 16

Ulrichsparochie Den 18 August der Brauer

Stumptner mit F I Hildebrandt B Werger
Weg 3 Der Kaufmann Jacobi mit L B Kohlig
Niemeherstraße 9/10 Der Former Geßner mit

S Fließ Schkeuditz
Neumarkt Den 18 August der Korbmachermeister

Kühlewein mit F C Windel Beesen

Nekrolog
Hermann Eduard Auto

Hermann Eduard Anton war am 17 Decbr
1794 in Görlitz geboren wo sein Vater Christoph Gott
helf Anton ein strengrechtlicher und sittlich ernster Mann
als Buchhändler und Schriftsteller lebte Die Jugendjahre
wurden im elterlichen Hause verbracht und während häufige
Spaziergänge im Freien kleine und große Fußreisen Zer
streuung boten mußte der Knabe schon durch Austragen
der Journale der Schüler zwischen den Schulstunden durch
fleißige Arbeit im Buchladen sich nützlich machen Zum
Spielen und Verkehr mit Altersgenossen blieb natürlich
keine Zeit Vom Jahre 1803 bis 1810 besuchte er das
Görlitzer Gymnasium an dem später sein Vetter Anton
Rector wurde Fleiß und Strebsamkeit beschränkten sich
nicht auf die Schularbeiten für diese wiederholt prämiirt
sondern es wurden Steine Käfer und Eier gesammelt
während der freien Abende mit Vorliebe Uebersetzungen von
LiviuS und andern alten Historikern und deutsche Literatur
gelesen Der häufige Ausenthalt in der freien Natur und
die Pflege der kleinen Sammlungen erweckten die Neigung
zum Forst und Bergfach allein der Vater beabsichtigte
dem fleißigen und strebsamen Sohne später seine Buchhand
lung zu übergeben und so mußte derselbe im Jahre 1810
als Secundaner das Görlitzer Ghmnasium mit einem Buch
laden in Halle vertauschen

Im sehr kalten Januar 1810 fuhr Anton von Gör
litz ab und langte nach einer martervollen Fahrt mit er
frorenen Händen und Füßen in Halle an Hier fand er
im Hause des als belletristischer Schristst ller beliebten
Dr Eberhard der die Rengcrsche Buchhandlung leitete
freundliche und liebevolle Aufnahme Der Bnchhändler
lehrling obwohl als zur Prima reif vom Gymnasium ent
lassen hatte damals andern Dienst als gegenwärtig näm
lich zugleich den des Laufburschen Markthelsers und ge
legentlich auch des Dienstmädchens für die Frau Doctorin
unterhielt aber im Buchladen die Kunden über ihre litera
rischen und wissenschaftlichen Bedürfnisse und wurde auch
zu allen Gesellschaften in der Familie eingeladen Die
spärlichen Taschengelder vom Vater und die ersparten Früh
stückssechser wurden zur Pflege der Eiersammlung Beschaf
fung von Bechsteins ornityologischem Taschenbuch der Ge

dichte von Salis Matthison u a verwendet Die Stadt
Halle bot während der westphälischeu Herrschaft in ihrer
großen Ruhe dem jungen Manne gar keine Zerstreuung

Die patriotische Erhebung zur Abwcrfuug der Napo
leonischen Tyrann i ergriss auch den Buchhändlerlehrling
und er zog 1813 als sreiwilliger Jäger nach Frankreich
und 1815 zum zweiten Male Diesen Feldzug schilderte
er in der Ameise eine nicht für den Druck bestimmte
Bearbeitung des sorgfältig geführten Tagebuches während
beider Feldzüge findet sich unter den nachgelassenen Papie
ren Den Winter von 1815 und 1816 verbrachte er
wieder im väterlichen Geschäft in Görlitz und ging im Früh
jahr 1816 nach Leipzig in die Böhmesche Buchhandlung
Kaum eingetreten mußte der unerfahrene Gehülfe bei dem
erfolgten Tode des Besitzers allein die schwierigen Meßge
schäste abwickeln Sie gelangen seinem ernsten Eifer und
er erhielt von dem neuen Besitzer des Geschäftes als An
erkennung einige ihm werthvolle Bücher

Nachdem er noch wenige Jahre in der Liebeskindfchen
Buchhandlung sich nützlich gemacht haite kehrte er im April
1818 wiever als Gehülfe in die Rengersche Buchhandlung
und das Eberhardsche Haus in Halle zurück wo ihm aber
mals die liebevollste Ausnahme wurde so daß er die hier
verlebten Jahre stets sür die schönsten seines Lebens hielt
Der lebhafte und anregende Verkehr des v Eberhard
und seiner vielen gelehrten Freunde befriedigten den regen
strebsamen Geist des jungen Mannes der durch unausge
setzte fleißige Prioatsiudien den gewonnenen Wissenskreis zu
erweitern und sich jenes Umganges würdig zu machen
wußte

Bei einem Besuche in Leipzig der Uebersiedelung nach
Darmstadt zum Zwecke hatte lernte er die Tochter des
Professor Hebenstreit kennen und die zu derselben gefaßte
Neigung änderte schnell seinen Lebensplan Er verlobte sich
mit ihr und gründete im Mai 1822 sein eigenes Ge
schäft in Halle Umfassende wissenschaftliche Bildung
gründliche Geschäflskenutniß freundliches Entgegenkommen
eines Jeden der in stin Geschäft eintrat zuverlässige und
gefällige Bedienung erhoben trotz der anfangs ungünstigen
äußern Verhältnisse das neue Autonsche Geschäft schnell zu
einem im Buchhandel wie im Gelehrtenkreise gleich geachte
ten und geschätzten Er verlegte unter andern den Volks
schullehrer von Harnisch und die Schclzschen Rechen und
Sprachbücher viele Schriften von Blasius Bernhardh
Tholuck Rosenkranz auf eigene Anregungen von Leo
Burmeister Hofsmann u A lediglich aus wissenschaftlichen
Interessen Daniels Irssaurus Pyillipis Lirumerstio Nol
Insoorum Nitzsch s Pterylographie u a

Der geschäftliche Verkehr mit den hiesigen und aus
wärtigen Buchhändlern wurde bei dem höchst achtbaren per
sönlichen Eharacter Antons vielfach zu einem freundlichen
und selbst inlimen der bei dem Ausscheiden aus dem Buch
handel im Jahre 1858 durch ein ungemein freundliches
Schreiben deö Börfenvorstandes AuScruck erhielt Seit
den vierziger Jahren entsprach das Geschäft der angestreng
ten Thätigkeit nicht mehr befriedigend schon 1852 übergab
daher Antvn die Leitung des Sortimentsgeschäftes seinem
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ältesten Sohne Max der es 1859 mit dem Verlage auf
eigene Rechnung Übernahm und seitdem nach den Grund
sätzen seines Vaters fortführt Schluß folgt

Provinz
Der bisherige Königliche Landb umeister Kluge zu

Merseburg ist als königlicher Wasserbaumeister nach Cob
lenz versetzt und demselben die technische Hülfsarbeiterstelle
bei der Ryeinstrom Bauverwaltuuz verliehen worden

Erfurt den 19 August Wie in Köln Bonn
Posen und anderen größeren Städten ist auch hier die
Verfügung Angetroffen die Eonsequenzen des Jrsuitenge
setzes auf die davon berührten Mitglieder der hier domici
lirten Schulcongregation zur Anwendung zu bringen Die
hierdurch gebotenen Ausweisungen hiesiger klerikaler Lehr
kräfte geben dem ultramontanen Eichsfelder Volksblatt
Anlaß zu folgender bissigen Jeremiade Diese Verfügung
verursachte große Aufregung denn namentlich die von den
Urfulinerinnen geleiteten Schulen erfreuen sich der größten
Sympathien Die Stadt bezahlt sür sämmtliche Lehr
kräfte und Locale 400 H eine Summe die nugesähr aus
reicht einen Lehrer zu besolden Das wäre eine eigene
Oekonomie wenn wir nicht heidenmäßig viel Geld hätten

Vermischtes
Berlin Die characteristische Unterscheidung der einzelnen

Gottheiten der klassischen Welt erstreckte sich bekanntlich bis

auf die Musik Instrumente mit deren bei ihren Festen
musizirt wurde Tympanon und Castagnetten ertönten bei
dem Fest des Dionysos Cymbeln und Flöten bei demjenigen
der Kybele dem Apollon erklang die Kythara und den Wald
göttern die ländliche Syrinx Dagegen war das Systrnm

speciell dem Dienst der Isis geweiht ein Musik Instrument
das wir aus Grabsteinen von Jsispriesterinnen aus Wand
gemälden und kurzen Andeutungen bei Schriftstellern genau
kennen es hat die Gestalt eines verlängerten Hufeisens
mit lose eingefügten Querstäben welche bei jeder Bewe
gung klappern und klingeln Einige wohlerhaltene Exem
plare solcher Klapper Instrumente besitzt das Neapeler Mu
seum aus dem Tempeischatz der Isis in Pompeji sonst sind
Sistra verhältnißmäßig selten Das Antiquarium des hie
sigen Königlichen Museums besaß bis jetzt uur eine moderne
Nachbildung welche einer fälschlich zur Jfispriesterin ergänz

ten sogen Spesfigur in die Hand gegeben war Diese
empfindliche Lücke ist nun durch den Ankauf eines Sistrnm
ausgefüllt das auf dem klassischen Boden Spartas gefun
den und bis auf die fehlenden Querstäbchen sehr schön
erhallen ist Dasselbe ist aus Bronze am Griff und an
den Seiten mit kleinen ägyptisirenden Figürchen verziert
und stammt wohl aus dem ersten Jahrhundert unserer
Zeitrechnung wo mit der zunehmenden Zersetzung grie
chisch römischen Geistes fremde Kulte immer mehr und
mehr um sich griffen und namentlich der Jftsdienst sich
überall hin verbreitete

Leipzig 20 August Der Verein deutscher Eisen
bahn Verwaltungen hat beschlossen folgende Preisaufgabe
zu stellen Ein erster Preis von ein Tausend Thaler und
ein zweiter Preis von fünf Hundert Thaler werden ausge
setzt für die Angabe eines Verfahrens nach welchem die
sogenannten Frachlkarten welche im Expeditionsdienste der
Eisenbahnen des Vereins in Anwendung sind mit genügen
der Deutlichkeit und Dauerhaftigkeit der Schrijt dreimal in
der Weise copirt werden können daß dadurch der Expedi
tionsdienst nicht gestört wird

Börsen Versammlung in Halle am 22 August 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen Kilo bei größerem Angebot haben sich Preise nicht ver
ändert konnten sich aber nur schwach behaupten alter und neuer
V4 87 Thlr bezahlt

Roggen 1000 Kilo ohne Aenderung alter 56 SS Thlr bezahlt
neuer ordinär bis Primawaare 61 S2 Thlr bezahlt

Gerste 1000 Kilo die Stimmung ist gedrückter und bei umfängli
chern Offerten wurden folgende Preise angelegt Landgerste 53 vis

56 Thlr Chev 53 61 Thlr wciße ist beliebter gelbe und über
haupt dunkle Sorten werden wenig beachtet

Gerstenmalz 50 Kilo still 4 4 Thlr nominell
Haser 1000 Kilo unverändert 43 52 Thlr nach Qualität bezahlt
Hlllsenfrllchte 1000 Kilo Linsen vergeblich angeboten
Kümmel 50 Kilo wie zuletzt 10 10 Thlr bezahlt 11 Thlr sür

feinen gefordert
Oelsaateu 1000 Kilo Naps unverändert 102 Thlr zu notiren P

150 Pfd Netto S2 Thlr Mohn grauer 129 Thlr p 136 P,d
104 Thlr blauer 143 Thlr p 136 Psd 115 Thlr

Stärke 50 Kilo unverändert S Thlr inel bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Pkt still loeo Kartoffel 24 Thlr Rüben

21 Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr bezahlt
Rüböl 50 Kilo matt und ohne Abzug 11 /g Thlr gefordert
Prima Solaröl 50 Kilo bei leidlichem Abzug Preise wie in der

Vorwoche
Petroleum deutsche 50 Kilo bei leidlichem Abzug Preise wie in der

Vorwoche
Rohzucker 50 Kilo ohne Handel Raff fest
Rübensyrnp 50 Kilo 3 4 Thlr
Rübenmelaffe 50 Kilo 1 Thlr
Pflaumen 50 Kilo geschäMos
Kirschen 50 Kilo gebucht
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 20 22 Thlr bezahlt
Oelkuchen 50 Kilo loeo hiesige 2 Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 /i, 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr bez

V aUMchNNNgeN u ud Anschla ge fertigt b illig und schnell Maurermeister Rannischestr 4

Herrenhuter u Bielefelder Leinen empfiehlt HU S Kleinschmieden 5
Bekanntmachung

Die Passage von der Rathhausgasse über den großen Sandberg nach der
Leipzigerstratze ist wieder frei

Halle den 22 August 1872 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

den Remonte Ankauf pro 1872 betreffend
Zum Ankaus von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise

vier und fünf Jahren sind im Bezirke der Königlichen Regierung zu Merseburg für dieses
Jayr nachstehende Morgens acht Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 2S August iu Dessau den 27 August iu Pretzsch
24 Wittenberg 28 TorgauDie von den Militär Commissionen erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und gegen stempelpflichtige Quittung sofort baar bezahlt
Pferde mit solchen gehler welche nach Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen

sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kauspreises und der sämmtlichen Unkosten zurück
zunehmen Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke
rindlederne Trense mit starkem zweckmäßigen Gebiß eine starke Kopshalster von Leder oder
Hans mit zwei mindestens sechs Fuß langen starken Stricken ohne besondere Vergütigung
mitzugeben

Berlin den 7 März 1872
Kriegs Ministerium Abtheilung sür das Reinoute Wesen

gez Schoen Mentzel Schmick

Die der Bibliothek des Waisenhauses ent
liehenen Bücher ersuche ich bis zum 24 Aug
zurückzuliesern

Halle den 20 Aug 1872 Weiske
Große Strals Bratheringe fein in

Butter gebrate mit delteater Heriugs
jauce a Stck 1,Sgr erste Seuduug
erhielt

Zu kaufen wird gesucht ein Haus mit
Garten in freier Lage Adresse u Preis bittet
man unter W in der Exped d Bl abzng

Geschnittene Kanthölzer
liefert auch nach Holzzettel in kürzester Zeit

die Holzhaudtuug u Dampfsägemühle
von IL Z
in Torgau aMbe

Korbweiden verkaust
Lchse in Burg bei Radewell

Lager und Verkauf von DieSkauer Preß
Torfpeinen bei Wagner alte Promen 16a

Fackel
empfiehlt und nimmt Bestellungen an

August Lane L e ipzigerstr 49
Eine fast neue Hausthür mit Oberlicht ist

zu verkaufen Blücherstr 4
Ein fast noch neuer gut erhaltener großer

eiserner Ofen steht zum Verkauf
Schmeerstr 43

Sopha alte Kleider verk Steinstr 25
2 gute Sopha verkauft Geiststr 24
Hobelspäne ä Korb 6 H verkauft

Geiststr 56

Annonce
Ein alter noch im brauchbaren Zustande

befindlicher Dampfkessel von 20 25 Pserde
krasc wird zu lausen gesucht Ges Offerten
mit Angabe des äußersten Preises beliebe man
in der Exped d Bl niederzulegen

Unterricht
zweckmäßig zu Weihuachts Gescheukeu

Papierbtumeu Arbeiten lehren wir Damen
und jungen Mädchen gründlich in 6 bis 8
Stunden und werden ein Vasenbouquet
Lampenschirm und eine Lichtmanschette in den
wenigen Stunden angefertigt Accuratesse
wird durch diese Arbeit gefördert und der
Geschmack gebildet

Näheres durch Hr A Fritze Papierhdlg

El und Frauaus Altoua
Ein Lackirer findet dauernde Arbeit

G Liuduer s Wa genfabr C Heuuicke
Tischler zu Bauarbeiten werden gesucht

Zu melden Blücherstraße 1 2 Tr hoch
Ein Tischlergejelle findet dauernde Arbeit

bei Will Müller gr Sandberg 14
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als

Laufbursche eintreten bei

I M Reichardt Buchhandlung

BuchhaudluugS Lehrliugsgesuch
Iu meiner Buch und Musilalieuhaud

luug findet eiu junger Mann mit gnten
Schulkenntnissen unter sehr günstige
Bedingungen als Lehrling Platz

ZK

Verlags Sortiments u Musikaltenhdlg
Für eine hiesige Stärke Fabrik wild

ein tüchtiger Arbeiter gesucyi Näheres in
der Annoncen Expedition von

Haaseusteiu H Vogler hier
Ein Kuhhirte der gut melken kann erh

sos Ste lle d Fr Rötscher Hallgasse 5
Ein Hausmädchen die mehrjährige gute

Zeugnisse aus herrjchaftlichen Häusern aus
zuweisen hat wüd zum 1 Ociober gegen
hohen Lohn gesucht

Königsstraße 26 erster Steck
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd

chen wiro für Küche und Hausarbeit zum
1 October gesucht

Amalie Kefersteiu gr Berl n 11
Für ein junges Mädchen welches die hie

sigen Schulen besuchen soll wird z 1 Oct
eine ganze oder halbe Pension gesucht Adr
unter M R in der Exped d Äl niederzul

Köchinnen Haus Ätnvermädch u Knechle
können sich melden bei

Frau Rohustew Steinbo cksgasse 3
Nähmädchen sincen dauernde leichte Be

schäfliguug gegen erhöhte Löhne
gr Berlin 18 Part

Eine fleißige Lva chsrau nimmt Ä5ajchen

an Mühlberg 1 3 Tr
Ein gewandtes Kindermädchen nicht zu

jung findet z 1 October einen guten Dienst
FranckeuSstraße 2 1 Tr

Eine Ämme wird gesucht Schloßberg 1

Eine Wohnung 3 St 4 K m d Zubehör
ist Bersetzungshalber noch zum 1 Oclober zu
beziehen Magdeburger Chaussee 3

Lins trsrrsllll VVoliimilA auk VerlunFsu
mit ktsrässiM 1 Ootobsr dWiebsn

auf stoZu verm u 1 Oct zu bez 2 St 2 jt
Bergzasse 2 am ParadepUtz

St K K c an ruhige Leute am liebsten
an Banhandw zu verm Wo sagt die Exped

Möbl Wohnungen für Herren sofort zu
beziehen Leipzigerstraße 105

Fein möbl St sofort zu vermiethen bei
Schmidt Martinsgasse 8 1l

Schlosst mit Kost gr Ritterg 2 Hos I
Schläfst offen gr Sandberg 14 im Laden

Gesucht wird sofort oder 1 October für
einen Beamten ein Familien Logis Nähe der
Leipzigerstraße im Preise von 100 120
Adr A B abzug eben in der Exp d Bl

Eine Wohnung von kinderlosen Leuten ge
such t Adr R 4 in d er Exped

Ein duukelgraueß Ueberzieher in der
Nacht vom 18 zum 19 d Mts vom Dom
platz bis zur kleinen Ulrichsstraße verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben

bei dem Portier in der Klinik
Eine grünseidene mit Stahlperlen gehäkelte

Börse mit ca 2 A Inhalt ist vom Markt
bis nach der Märker oder Brüderstraße ver
loren gegangen Abzugeben gegen Belohnung
bei Haa senstein K Vogler hier

VVl i eilte lMiiee
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

Härenstem L VoZier
I V

Leipzigerstratze 10

Die Mitglieder der Kranken und Sterbe
Kasse des Dienst und Arbeit Personals wer
den ersucht sich Souuabeud deu 24 d M
8 Uhr zu einer Besprechung im Vereins
cale Steinweg einzusinken Der Borstand

Sämmtliche Maler und Lackirer Ge
hülseu werben ersucht Sonnabend deu 24
d M Abeuds 8Vs Nhr zu einer Bespre
chung in Betreff des 2 Sept im Münchner
Brauhaus sich einzusinken Der Vorstand

Die Mitglieder der Zimmergesellschast
werden ersucht auf den Donnerstag den
22 Ang im neuen Theater Abds 8 Uhr
recht zahlreich zu erscheinen Nähere Mitthei
lung über den Festzug Der Vorstand

Todes Anzeige
Heute Morgen 3 Uhr verschied nach

ziemlich dreiwöchentlichen schwerem Kranken
lager mein guter Mann unser Vater Schwie
ger und Großvater der pensionirte Postwa
gen Meister Friedrich Meyer zu Giebichen
stein in seinem 76 Lebensjahre Dies seinen
Freunden Eollegen und Bekannten zur trau
rigen Nachricht mit der Bitte um stille Theil
nahme Die traueruden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet v d Wohn Rain
straße 6 aus statt

Halle dcn 22 Aug 1872

Krieger Begräbnisz Berein
Zur antzerordentlichen Versammlung Montag deu 26 August Abends

7 Vz Nhr in den Drei Schwänen werden alle Mitglieder welche sich am Festzuge
des 2 September betheiligen wollen hierdurch eingeladen

Der Vorstand SlüUvr

Wir beginnen mit unserer diesjährigen Cam
pagne Dienstag den 3 September und werden
Sonntag den I September früh 7 Uhr die nöthi
gen Arbeiter angenommen
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Siebett und Sechzigstes Ausschreiben
für die

Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen
M 1 Semester 1872

Es sind überhaupt erforderlich

44,018 Thlr 3 Sgr 5 Pf
und zwar

I I Itt V
Än Rrand Vergütung Feldern

1 Im Regiernngs Bezirk Magdeburg
Für den Brand in

Burg b/M am 3 November 1871 nachträglich
Seehausen i/A am 7 Januar 1872
Wernigerode am 19 Hä
Magdeburg am 30 eA
daselbst am 4 Februar 1872
Buckau am 10 eM
Möckern am 14
Magdeburg am 17 z ä
Buckau am 18
Quedlinburg am 21 e il
Hadmersleben am 29 Hä
Magdeburg am 2 /3 März 1872
Burg b/M am 7 eM
Magdeburg am 8 eM
Wanzleben am 1t Hä
Osterwieck am 15 Hä
Magdeburg am 22 s ä
Groß Salze am 29 eM
Clötze am 5 /6 April 1872
Magdeburg am 1k sjä
Aken am 27 oM
Cochstedt am 1 Mai 1872
Derenburg am 2 6
Magdeburg am 15 6 kalter Gewitterschlag
Calbe a/s am 15 k ä desgleichen
daselbst am 19 desgleichen
Clötze am 2I /22 o 6 Blitzschlag
Stendal am 12 Juni 1872
Horuburg am 22
Sudenburg am 24 eM
Nenhaldensleben am 25 s ä

SuMwa im Regiernngs Bezirk Magdeburg

2 Im Regiernngs Bezirk Merseburg
Für den Brand in

Querfurt am 14 Januar 1872
Schraplau am 29 ä
Schlieben am 31 Hä
Wittenberg am 14 Februar 1872
Schlieben am 28
Sangerhausen am 28 sjä
Mühlberg am 29 e ä
Sangerhausen am 2 März 1872
Ermsleben am 12 Hä
Wittenberg am 13
Herzberg am 15 Hä
Zahna am 16 sjä
Nebra am 24
Delitzfch am 6 April 1872
Prettin am 25
Zörbig am 3 Mai 1872
Ermsleben am 5 s 6
Wittenberg am 12
Eisleben am 15
Ortrand am 18 s ä kalter Gewitterschlag
Heldrungen am 21 desgleichen
Mühlberg am 22 s ä desgleichen
Uebigau am 25 eM
Stößen am 4 Juni 1872
Laucha am 11 sM
Cölleda am 12
Eckartsberga am 24
Eilenburg am 27 Hä

Lumina im Regierungs Bezirk Merseburg

3 Im Regiernngs Bezirk Erfurt
Für den Brand in

Sachsa am 1 Januar 1872
Erfurt am 23 ä
Ding lstädt am 26 Februar 1872
Mühlh msm am 14 März 1872
Benneckmstein am 12 April 1872
Langensal a am 29
Sömmerda am 21 Atai 1872 kalter Gewitterschlag

lZrimm r im Regiernngs Bezirk Erfurt

Hierzu MerseburgMag deburg

Lumma 1 it I I itt

rit I I itt IZ
An Vergütungen für niedergelegte Mauern Planken c

5it II
An Prämien Belohnungen u Ersatz für Löschgeräthschasten

I jt III
An Gebühren für Abschätzungen n Taxrevisionen soweit

solche der Societät zur Last fallen

Betrag

34
540

30
3,653

22
40
32

5,018
120

11
405

75
270
198
627

11
20

200
752

1

29
116

1,253
100

3

18
377

1,650
31

5

187

15,832

160
7

1,695
785
435
195

2,590
488

24
480

10
1,968

30
68

4,631
2

2

45
378
284

16
350
475
166

7,366
130
288
540

23,556

100
42

567
21
41
53

120

liatug

16
10

15

7

26
5

14

20
15

8

26

1

18

19
28

9

23
9

28

22

27
3

6

20
20

7

14

11

945
23,556
15832
40,334

186

500

115
41,137

12
12
15

9

11
26

16

15

29

10

11
9

11

II

Nr
Betrag

rimsxort 41,137 11
ru iv

An Administrationskosten W0
I it V

An Tantieme für Einziehung der halbjährl Feuer SocieMs
Beiträge 1079 9 7

Ht VI
An außerordentlicher Beihülfe zur Verbesserung n Ver

mehrung der Löschgeräthschasten 500

M VII
An Localmiethe Aufwartung und Heizung 56

it VIII
An Porto und Contogebühren 81 27 9

Lit IX
Insgemein 263 25 2

8umma I 44,018 3 5

Wenn nun die ganze Concurrenz Summe der beitragspflichtigen Gebäude 77,711,155 H
beträgt so wird der Beitragssatz pro 1 Semester 1872 auf 2 1 A oder 25 Pfennige
von jedem Hundert Thaler Concnrrenz Snmme festgesetzt und sind hiernach von der Stadt
Halle von ihrer vollen Concurrenz Summe von 989,675 Thalern überhaupt

687 Thlr 8 Sgr 3 Pf
beizutragen und an die hiesige Provinzial Städte Feuer Societäts Kasse einzusenden

Merseburg den 6 August 1872
Die Provinzial Städte Feuer Societäts Direetion

Rothe

Vorstehendes Ausschreiben bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß mit dsm
Bemerken daß den betheiligten Gebäudebesitzern wegen der hiernach zu zahlenden Beiträge
noch besondere Aufforderung zugehen wird

Halle den 14 August 1872 Der Magistrat

Wir dringen hiermit unser großartiges Lager

fertiger Anterröcke
in sorgfältigster Ausführung zu beispiellos billigen festkn Preisen

in empfehlende Erinnerung

schwarz und farbig von 1 Vs 5 H
von 1 6 ÄStvpprttvltv von 2 l/2 6SIiirtinA und Äelcv weiß von 20 H bis 5 H

IL I rr eIrv von 3 5N i Kzweiter Laden von der Ecke
worauf wir besonders zu achten brtten

Von heute ab kommt noch ein Posten alter vorjähriger
ZZSVZ5 ML bniZ L Zst k Mille 10 Thlr 8 Stück 2 /2 Sgr

zum Verkauf iudem ich hierauf besonders aufmerksam mache halte ich gleichzeitig
mein Lager alter Cigarren im Preise von 13V bis M Thlr pr Mille zur ge
fälligen Benutzung bestens empfohlen HI HA

RÄAS dostsr HualitÄt i ILIt
sei billigt Km

Geschäfts Eröffnung MU
Mit heutigem Tage eröffne ich Strohhofspitze 20 ein ZSt L öiil

Zi sbt s und empfehle einem geehrten Pu
blikum Preßformsteine Steinkohlen e Bestellungen auf den
Winterbedarf werden jederzeit angenommen

Halle den 15 August 1872
Annahmestellen bei Herrn Mayer Restaurateur gr Brauhausgasse

bei Herrn Seebe Restaurateur im Stadtgarten
bei Herrn A Zehne Restaurateur Fleischergasse z

Die Restauration zaiu Mrgergal teil
MAlIv a/Ä Magdeburger Chaussee 1

in der Nähe des Bahnhofes
empfiehlt ihre Loealitäten bestehend ans 2 groszen Sälen mit Liebhaber Theater
2 Gastzimmern Garten mit Kegelbahn n s w
Vvrvil Riixi zur freundlichen BenntznngFür beste Getränke und Speisen sowie für prompte Bedienung ist gesorgt

Kaiser Wilhelms Halle
Freitag den 2S August

Zweites Auftreten der Leipziger Couplet Sänger
Netx Xeuiuiiiiiu Vxeiwi und KoMnauu

aus dem Schützenhause
Anfang 8 Nhr Kassenpreis Person 5 Sgr Kinder zahlen die HiHte

ME Programm em an der Kasse WU
Billets drei Stück 1l sii d vorher in den Tabakshandlungen von Spierling,

Leipzigerstraße und Kttzing Schmeerstraße zu haben
Morgen Sonnabend drittes Auftreten mit neuem Programm

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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